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Gebäude, Flächen, Areale mit Potentialen 

Entwicklung von Grünflächen 

Gebäude, Flächen im Entwicklungsstadium 



NEUSTIFT 

PAULANERPLATZ 

SCHIFFGASSE 

 

Die Altstadt wird als einheit betrachtet.  

Das Altstadtpotential ist mit der größte Schatz der Stadt amberg. 

Gerade die Veränderungen der letzten Jahre geben Anlass zu weite-

rer Planung und Entwicklung der Innenstadt als Erlebnis– und Auf-

enthaltsbereich auch für Kultur und Freizeit. 

Neben den dargestellten Flächen werden fortwährend Vorschläge 

und Konzepte zur Verbesserung der Stadtqualität und der Aufent-

haltsqualität entwickelt. 

Weitere Erkenntnisse werden sich durch die 2022 laufende Überar-

beitung der Sanierungsziele ergeben, die von der Regierung der 

Oberpfalz aus Mitteln der Städtebauförderung gefördert wird. 

 

Altstadt 

3 HÖFE 
BÜRGERSPITAL 



Hier wird im Spätsommer/ Herbst ein Bürgerrat über die weiteren Planun-

gen, Nutzungen und Vorgehensweise beraten 

für eine Neugestaltung wurden bereits Planungen erstellt. Eine Umge-

staltung kann im Anschluss an die Kanalsanierung erfolgen. 

Bürgerspitalgelände: 

Paulanerplatz 



 

Der stadtrat hat die bedeutung der schiffgasse als schmuckstück und pforte zum 

zentrum bereits erkannt und die erarbeitung von gestaltungsvorschlägen im 

kontext mit den  erforderlichen hochwasserschtzmassnahmen beschlossen. In ab-

stimmung mit dem wasserwirtschaftsamt sind die vorgaben im frühherbst soweit 

geklärt, dass die aufträge für die architektonische gestaltung vergeben werden 

können.  

Für das neustift wurde bereits 2019 ein geheft mit vorschlä-

gen zur gestaltung erarbeitet. Da die ver– und entsor-

gungsleitungen bereits erneuert wur- den, wäre hier eine 

oberflächensanierung der nächste schritt. Hier könnten mit einfachen mitteln 

kleine oasen für die nachbarschaft entstehen. 

 

Schiffgasse 

Neustift 



 

Das Projekt „3 Höfe“ ist im Entstehen und bietet durch eine Nutzungsmischung von 

Gastronomie, Hotellerie und Einkaufen mit Schwerpunkt  Regionalität die besten 

Voraussetzungen für eine Belebung der Altstadt im östlichen Bereich 

 

 

3 Höfe 



Bayreuther Straße der Westen 

Amberg nord das Gewerbeareal 



Die Bahnlinie als Chance. 

Zuschauen, arbeiten und erleben neben den Gleisen und im Umfeld der Dreh-

scheibe 

Ein mögliches Entwicklungskonzept. 

Drehscheibe die bahn 



Fuchsstein der Ortsrand 

Durch eine stimmige Abrundung des Ortsrands kann in Fuchsstein ei-

ne Verbesserung der Städtebaulichen Situation erreicht und flächen-

sparend eine bessere Auslastung der vorhandenen Infrastruktur er-

reicht werden. 



Lagerhaus Am Zug 



Luitpoldhöhe das ortszentrum 

Die Luitpoldhöhe wird als Stadtteil im Förderprogramm Sozialer Zu-

sammenhalt im Quartier geführt. Geplant ist die Ausweisung als Sanie-

rungsgebiet im Herbst 2022. 

 

Eine wesentliche Maßnahme im Quartier bildet der Erhalt bzw. die ak-

tivierung der städtischen Liegenschaften im Ortskern 

Kita 

Vhs 

bau innovationszentrum 

umweltbildungszentrum 

Abbruch und Neubau 

Sanierung und Teilabbruch 



Leben an der Vils 

Die Wettbewerbsergebnisse  „Leben an der Vils“ wurden in eine Planung 

überführt und sollen zusammen mit den Hochwasserschutzmassnahmen 

für Amberg ausgeführt werden. 

 



Regensburger Straße Das Zentrum 

-  Räume bilden 

-  Einfahrten zusammenfassen 

-  Gemeinsames Marketing und Standort       

werbung als Zentrum 

-  Querungshilfen anlegen 

-  Vorrangstellen für Fussgänger kenn-

zeichnen 

-  Fussgängerbereiche sichtbar gestalten 

-  Intensivieren und Zusammenfassen der 

Begrünung 

-  Infrastrukturverbesserungen durch 

Arrondierungen 



Leopoldkaserne Die Perspektive 

Für die Leopoldkaserne wurde ein Konzept entwickelt. Dieses sieht für die Quar-

tiersentwicklung eine Mischung aus Arbeiten, verträglichen Gewerbebetrieben und 

Wohnen vor. Augenmerk soll auf kostengünstiges eingentumsbildendes und sozia-

les Wohnen gelegt werden. Das kompakt gehaltene bauliche Konzept wird durch 

weitreichende Grünflächen mit hoher Aufenthaltsqualität, die Raum für Begeg-

nungen und Erholung sowie sportliche Aktivitäten bieten. Um das Gebiet in die Um-

gebung einzubinden sieht der entwurf auch eine Gastronomische Nutzung, eine 

Kindertagesstätte und eine kulurelle Begeg-

nungsstätte vor.  

Das Konzept lässt sich in 3 Teilbereiche un-

tergliedern deren entwicklung und Ver-

marktung zeitlich auch gestaffelt erfolgen 

kann.  



Bahnhof! 

Ergebnis Machbarkeitsstudie  

Amberg-Bahnhof und Bahnhofsumfeld 



Sportpark Das konzept 

Die Einrichtungen wie Beach Volleyball– und Beach– Handball sind bereits fertigge-

stellt, Die Calisthenics Anlage befindet sich in der Umsetzung. 

Die Erweiterung der Skater– Anlage, der Allwetterplatz und die Toilettenanlagen  

sollen im nächsten Jahr folgen.  

Gefödert werden die Projekte mit Mitteln aus der Sportstättenförderung und über 

die Städtebauförderung. 



Köferinger Straße Der Park 

Sanierungsgebiet Köferinger Straße  

Bearbeitung und Ausweisung 

Bebauungsplan 

Amberg 90 An der Köferinger Straße 

Im Zentrum ist neben dem 

Landesamt für Pflege auch 

Siemens ansässig.  

Fertiggestellt sind ein Netto 

Markt an der Köferinger 

Straße, ein Parkdeck und die 

Wohnungen im Südosten. 

benachbart befindet sich das 

Seniorenwohnheim mit Ar-

beitnehmerwohnheim und 

Seniorenwohnungen im bau. 

Fast fertig gestellt sind die 

Wohnungen und die Tiefga-

rage im Süden, ebenfalls im 

Bau befindet sich die Wohn-

anlage im ehemaligen Betten-

trakt 



St. Sebastian das Modell 

Modellprojekt 1960 – Modellprojekt 2030? 

„Demo“ = städtebauliches Sonderprojekt = exemplarisch für den Städtebau der 

1960- ger Jahre dessen Grundsätze gerade heute in der Forderung nach höhe-

rer Bebauungsdichte und flächensparendem Bauen hochaktuell sind. 

 

 

Pilotprojekt St. Sebastian 

 

Radverkehr  

ÖPNV   

Nahversorgung und Dienst-

leistungen 

Altersgerechte Strukturen  

qualitätvolle Freiflächen  

Stellplatzneuordnung 

Neue Nutzungsgedanken für 

die großzügigen Erschlie-

ßungsanlagen  

Nachhaltige Entwicklung 



Gailoh der Lückenschluss 

Die vorhandene Rahmen-

planung mit den Inhalten 

· Bebauung 

· Verkehr 

· Entwässerung 

Soll in Abstimmung mit der 

Flächennutzungsplanfort-

schreibung weiterentwi-

ckelt werden.  



Bergsteig 

Die Reaktivierung 

Nach den Abbruchmaßnahmen am Bergsteig konnte eine Aufwertung über eine 

Bauleitplanung erfolgen. 

 

Entstanden sind ca. 40 Parzellen für Eigenheime, im Bau befindet sich das Senio-

ren Servicehaus mit Wohn- und Betreuungsmöglichkeiten 

2021 



Kastler Straße Das Foyer  

Bebauungsplanaufstellungsverfahren als vorhabenbezogenen Bebauungsplan  

Amberg 154 „Stadteingang West“ 


